
122 Georg von der Gabelentz :

 Seit dreißig Jahren haben die Kaffern in Natal sichruhigoerhalten.IhreZahlbeträgtmindestens350,000Seelen,währendjenederweißenAnsiedleraufnuruuge-fähr18,000Köpfeveranschlagtwerdenkann.Nachlan-gerRuhesindnunIrrungenentstanden,zuwelchendieviel-besprochenenDiamantenfelderwenigstensmittelbarAnlaßge-gebenhaben.WirstellenansdenvorliegendenBerichtendasNachfolgendezusammen,umunserenLeserneinenEin-blickinsehreigentümlicheVerhältnissezugeben.

 In der Capcolonie sowohl wie in Natal und auch in derOranjerepublikderholländischenBauerngeltenstrengeGe-setze,welchedenVerlansvonSchießgewehrenandieKassernverbieten;EingeborenedürfensolcheWaffennichttragen,esfeidenndaßdemeinenoderandernausdrücklicheErlaubuißdazugegebenwäre.SeitdemaberdieDiaman-tenfelderentdecktwordensind,wurdedasVerbotvielfachmißachtetundEingeborenekamenvonweitundbreitlediglichzudemZweckedorthin,umSchießgewehrezukaufen.

 Das geschah auch von Seiten zweier Kasferstämme inNatal,derenHäuptlingeLangabelallaundPutiliheißen.VieleihrerAngehörigenarbeitetenindenDiamant-seldern,kauftenGewehreundkamendamitnachNatalzurück.EinmalinBesitzeinersolchenWaffe,hieltensiesichnunfürgleichgestelltmitdenweißenMännern.DieObrigkeitberiefsichansdasGesetzundfordertetheilsdieAuslieferungderWaffen,theilsdaßdieBesitzervonsol-chenalsWaffeniuhaberregistrirtwerdensollten.DieKas-fernverweigertenBeidesunderklärten,daßsiedieWaffenjavonEngländerngekaufthätten.DreiColonistenwa-renvonihnenhinterrückserschossenworden.

 Die Regierung glaubte annehmen zu dürfen , daß unterjenenbeidenStämmen,seitdemsieSchießgewehrebesaßen,einmeuterischerGeistumsichgegriffenhabe,undsiehieltesfürangemessen,sofortmitNachdruckzuverfahren,umdenbisdahinfriedlichenStämmenzuzeigen,daßjedeSchilderhebungzumNachtheilederEingeborenenansschla-genmüssennddaßdiesewohlthäten,sichunterdemSchutzegerechterGefetzeundbeiihrerinkeinerWeifebeeinträchtig-tenFreiheitnachwievorruhigzuverhalten.Dasistdennauchgeschehen.

 Langabelalla's Stamm entfloh sofort ans der ColoniealsTruppengegenihnanrückten.DieMännertriebenalleihreHerdenmitfort,ließenaberetwa400FrauenundKinderzurück,dienunderColoniezurLastgefallensind.Putili'sStammistmitjenemdurchZwischenheirathenengverbunden;erunterhieltmitdemselbenEinverständ-nisse,beherbergteRebellennndderenHerdenunddeshalb
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 wurde auch gegen ihn eingeschritten . Man entwaffnete ihn ,nahmihm9000StückRindviehab,brachtedenjungenHäuptlinginsGefängnißundhältseineLenteunterstren-gerÜberwachung.ZweiSpioneLangabelalla'swarenein-gebrachtworden;vonihnenerfuhrman,daßeraußerhalbderColonieamOranjeflusseseiunddortineinerHöhlewohne.AußerdendreifreiwilligenCarabinieren,diewährendeinerPatrouilleineinemPassederDrakenbergeerschossenwurden,hatkeinWeißerdasLebeneingebüßt.ImOctoberhieltensichnochmancheRebellenzerstreutundvereinzeltinHöhlenundanderenVersteckenverborgen,schössenoftmalsausihremHinterhaltuudmußtenuothweudigvondortver-triebenwerden.DaswareineschwierigeundgefährlicheAus-gäbe,abersieistgelungen.

 Bei den Kaffern drehet sich bekanntlich das ganze LebenumdieViehherden;solangesieimBesitzederselbenblei-ben,haltensiesichnichtfürbesiegt.DieColonistendurs-tenaufkeinenFallsieimBesitzederselbenlassen,siewür-densonstwedergeflohenseinnochsichgefügthaben.Beiläufiggefagt,istesjetztseitnundreißigJahrenzumerstenMalevorgekommen,daßdieWaffenangewandtwordensind,umRuheundOrdnungaufrechtzuerhalten,undohnedieDiamantfelderwäreauchjetztkeineStörungeingetreten.DieRegierunghatausjenenVorgängeneineNutzanwendunggezogenundbefolgtnuninBezugaufdieKafsernstämmeeinneues,gewißpraktischesSystem.BisherhatmandieStämmevereinzeltinihrenrespectivenMarkengewährenlassenunddieHäuptlingehattenfreienSpielraum.DieserJsollrnngfollnachundnacheinEndegemachtwer-den;manwilldieGewaltderHäuptlingebrechenunddieKassernsollenalsUnterthanenderKöniginVictoriabetrach-tetuudbehandeltwerden.

 In anderen Gegenden Natals ist während jener Vor -gängedieRuheungestörtgebliebenunddieSchwarzenha-bensichimAllgemeinengutbenommen.WeißeLandwirtheinunmittelbarerNähevonLangabelalla'sGemarkungblie-beuunbehelligtinihrenWohnungen;derHandelsverkehrhatteseinenungestörtenFortgang;dieFrauenwarenuu-beschütztzuHause,währenddieMänner,BrüderundSöhneinsFeldrückten.AuchmancheloyaleKassernleistetenguteDienste.

 Nicht ohne einen gewissen Stolz hebt ein Mitglied deslegislativenRathsvonNatalhervor,daßdieseColoniedemMutterlandeniemalsKostenverursachthabeunddaßsiesichselbervertheidigeukönne.EnglandunterhältinderselbennureineganzkleineGarnisonzumHasenschutze.
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2 . Wie lernt man Sprachen ?

 Die Frage ist keine müßige ; sie liegt auch nicht so weitabseitsvonunsermWege,wieesscheinenkönnte.WirwollenebendenSprachforscherinseinemSchaffenundStrebenbeobachten.Also:wieerwirbter,wemverdankterseineKenntnisse?
 Vor Allem die Bemerkung : jede Sprache muß erlerntwerden,keineistuusaugeboren.NurdieFähigkeitunsSprachenanzueignenbringenwirinsDaseinmit;welcheSprachewirzuersterlernen,hängtvonäußerenUmständenab.IchkönntezweiKinderdeutscherElternnennen,die,inChinageboren,vierbezüglichsechsJahrealtwaren,alssienachDeutschlandgebrachtwurden.Damalssprachen


